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DIE
SPRECHENDE FERNWARTE

ein Geröt zur outomotischen
Ansoge von Betriebsmeldungen

l. Allgemeines

Die Sprechende Fernworte meldet wichtige Ande-

rungen des Betriebszustondes oder ouftretende

Störungen bzw. unzulössig hohe Belostungen von

Betriebseinrichtungen unbesetzter Betriebsstotio-

nen outomotisch einer Uberwochungsstelle. Die

Meldungen werden dem Uberwochungspersonol

über ein öffentliches oder betriebseigenes Fern-

sprechnetz zugesprochen; die Verbindung stellt

die Sprechende Fernworte selbsttötig Über die

üblichen Fernsprech-Vermittlungseinrichtungen her.

Geeignete Meldetexte können noch Bedorf fest-

gelegt und ols Klortext ouf die Mogneitonplotte

eines o utomotischen Antwortgebers o ufgesprochen

werden. Es können moximol 17 verschiedene,

kurze Meldetexte für die outomotische Durch-

soge gespeichert werden.

Die Sprechende Fernworte, ein Stqhlblechschronk,

in dem der Relqisteil mit Sprochempfönger (SE)

und Tonf requenzempfönger (TE), der outomo-
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tische Antwortgeber und dos Netzspeisegeröt
übersichtlich ongeordnet sind, wird in der
unbesetzien Betriebssiotion oufgestelli und über
einen Fernsprech-Vorscholtopporoi mit dem Fern-
sprechnetz verbunden (siehe Bild 2). Die Melde-
kriterien müssen elel<trisch erfoßbcrr sein; sie wer-
den dem Reloisteil der Sprechenden Fernworte
über Meldekontokte (MK) mitgeteilt.

Erst beim Auftreten einer Anderung des Betriebs-
zustondes oder einer Störung in der zu über-
wochenden Einrichtung wird von der Fernworte
selbsttötig die Fernsprechleitung belegt und die
Rufnummer der Uberwochungsstelle, die moximol
10-stellig sein !<onn, gewöhlt.

ln der Uberwochungsstotion isi dem Fernsprech-
opporot, der von der Fernworte gerufen wird,
ein Beikosten zugescho ltet, in dem ein Ton-
frequenzsender (S) eingebout ist. Nimmt dos Uber-
wochungspersonol einen Anruf der Fernworte ent-
gegen, so wird durch die menschlichen Sproch-

Die,,Sprechende Fernworle" in einer
Sendestotion, Rohmen ousgeschwenkt

BILD 1

unbesetzten Verstdrker- und

loute die Stotionsmeldung der Fernworte ousge-
löst. Um ouch die morkierten Beti-iebsmeldungen
ongesogt zu bekommen, muß dos Personol durch
Betötigen einer Freigobetosie (FT) einen ion-
f requenten lmpuls über die vorhondene Fern-

sprechverbindung zur Fernworte senden und so

die Meldungen ouslösen.

Die Sprechende Fernworte konn ouch ongewöhlt
und von berechtigter Stelle noch vorliegenden
Meldungen obgefrogt werden. Die Berechtigung,
Betriebsmeldungen zu empfongen, wird durch
dos Senden des ionfrequenten Auslöse-lmpulses
nochgewiesen.

Die Sprechende Fernworte ist unter der Bezeich-
nung ,,Automotischer Meßwert- und Störungs-
melder" ols privote Zusotzeinrichtung für Teil-
nehmersprechstellen des öffentlichen Fernsprech-
netzes vom Bundespostministerium durch Ver-
fügung Nr. 64911962 zugelossen. Somii dürfen so-

wohl outomotische Meldurrgen ols ouch Abfrogen
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noch vorliegenden Melclungen über dos öffent-
liche Fernsprechnetz der Deutsclren Bundespost

geleitet werden.

2. Anwendung

Für kleinere unbeseizte Betriebssiotionen ist der
Einsotz einer Fernwirkonloge zum Uberwochen

und Beeinflussen des Betriebsobloufs in vielen
Föllen zu kostspielig. Denrroch wird meist die
Forderung erhoben, doß dos Personol einer zen-

trolen Houpt- oder Uberwochungssiotion den Be-

triebs- oder Scho ltzustond iederzeit kennt und

von ouftretenden Abweichungen und Störungen

in l<ürzesier Zeit Kenntnis erhölt. Diese für die
Betriebssicherheit und dos zenirole Lenken des

Gesomtbetriebes bedeutenden lnformotionen
werden von der Sprechenden Fernworie schnell

und zuverlössig übermittelt. Der Aufwond für die
Sprechende Fernworte, eine reine Meldeonloge,
hcilt sich in Grenzen, die für kleinere Außen-

stotionen betriebswirtschoftlich jederzeit vertret-
bor sind. Dobei wirl<t sich besonders günstig ous,

doß iedes vorhondene Fernsprechnetz, olso ouch

dos Netz der Energieversorgungsunternehmen,
der Deutschen Bundesbohn oder ein onderes be-

triebseigenes Netz, ols Ubertrogungskonol be-

nutzt werden konn.

Vorteilhoft laßt sich eine gonze Reihe von Melde-
und Uberwochungsoufgoben in den verschie-
densten lndustriezweigen durch Einsotz einer
Sprechenden Fernworte lösen :

in der Energieversorgung:
Uberwochung von Scholt-, Umspcrnn- oder
Pumpstotionen, Pipelines;

im Bergbou:
in Gruben- und Sicherheitsworien;

im Moschinenbou und in der Textilindustrie:
in Moschinenüberwochungsonlogen, in Be-

triebsworten;

in Stohlwerken 
'

in Meßwerterfossungsonlogen, Uberwochung

von Scholtstotionen, in sonstigen Uber-

woch ungson logen;

in der Nochrichtentechnik:
Uberwochung von Verstörker- und Sende-

stotionen.

Es könnten beispielsweise folgende Meldungen
für die outomotische Durchsoge vorgesehen

werden,

Buchholz-Wornung erfolgt, Buchholzschutz onge-

sprochen, Olstond beochten, Oltemperotur be-

ochten, Kühlwossertemperotur beochten, Uber-

strom-Relois ongesprochen, Differentiolschutz on-
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gesprochen, Scholter A ousgelöst, Scholter B ein-
gescholtet, Trofo A oußer Betrieb, Trofo B in Be-

trieb, Signolsponnung ousgefollen, Stromversor-
gung ousgefollen, Notstromoggregot in Betrieb,

Sender A oußer Betrieb, Sender B in Betrieb,
Antennenstörung, Mostbeleuchtung ElN, Mostbe-
leuchtung AUS, Testbild vorhonden, Testbild
fehlt, Video vorhonden, Video fehlt, NF vorhqn-
den, NF fehlt, Pumpe A oußer Betrieb, Pumpe B

in Betrieb, Druc!<luftminimum unterschritten, Ge-
fohr durch Grubengos, Moschinenstillstondszeit
überschritten, Förderbond steht, Temperotur-
meldung, Druckmeldung etc.

Aus noheliegenden Gründen können hier nur
einige Anwendungsbeispiele genonnt werden, sie

lossen ober die vielseitigen Möglichkeiten erken-
nen, die für den Einsotz einer Sprechenden Fern-

worte vorhonden sind. ln besonderen Föllen
empfiehlt sich eine Anfroge beim Hersteller.

3. Wirkungsweise

3. I. Sprechende Fernwqrte ruft Uberwochungs-
stolion

Sobold eine zur Ubermittlung vorgesehene Be-

triebsmeldung onföllt, wird sie über einen Melde-
kontokt durch Schleifenschluß dem Reloisteil der
Sprechenden Fernworte mitgeteilt. Dodurch wird
die zugeordnete Spur im Antwortgeber gekenn-

zeichnei und der Wohlimpulsgeber ongereizl, der

nun outomotisch die eingestellte Rufnummer der
überwochenden Stelle wöhlt. Die Sprechende
Fernworte konn bis zu 10 Ziffern ouswöhlen. Die

Uberwochungsstotion konn einen Houpionschluß

besiizen oder - bei Durchwohlmöglichkeii -
ouch Teilnehmer einer Nebenstellenonloge sein.

Es ist ouch möglich, die Verbindung zu einem

Houptonschluß eines onderen im Selbstwöhlfern-
dienst erreichboren Ortsnetzes herzusiellen.

3. L I. Meldungen werden dem Uberwochungs-
personol zugesprochen

Sobold dos Bedienungspersonoi der überwochen-

den Stelle bei Ertönen des Rufzeichens den Hond-

opporoi obhebt und sich meldet, wird durch die

Sprochloute quf der Gegenseite ein Sproch-

empfönger ongeregt, der die Stqtionsonsoge ein-

scholtet. Die Sprechende Fernworte meldet sich

mii den Worten' ,,Hier outomotischer Meßwert-
melder" oder ,,Hier outomotischer Störungs-

melder". Wird die Sprechende Fernworte nur in
privoten Fernsprechnetzen eingesetzt, so konn

sie sich ouch mit iedem onderen gewünschten

Text melden.

Zur Durchsoge der vorliegenden Betriebsmel-
dungen muß die Fernworte durch einen ton-
frequenten lmpuls oufgefordert werden. Doher ist

in der Uberwochungsstotion ein Tonfrequenz-
sender in einem Beikosten zum Fernsprechopporot

untergebrocht. Dos Bedienungspersonol betötigt
eine Freigobetoste, und der Sender schickt einen
lmpuls von ,l860 Hz über die bestehende Fern-

sprechverbindung zur unbesetzten Unterstotion.
Dort wird über einen Tonfrequenzempfönger die
vorbereitete Spur des Antwortgebers eingeschol-
tet und der Meldetext wird durchgesprochen.
Auf Wunsch konn die Sprechende Fernworte so

ousgerüstet werden, doß sie lede Meldung ein-
oder zweimol wiederholt. Hörfehler lossen sich

dodurch leicht erkennen. Die Fernworte spricht
der Uberwochungsstotion bei einer Meldungs-
obgobe ouch gespeicherte Meldungen zu, die be-

reits vorher onfielen und nicht obgesetzt werden
l<onnten.

IrJochdem die letzte Meldung einmol oder mehr-
mols ongesogi wurde, folgt eine kurze Schluß-

onsoge, die folgenden Wortlout hoben konn,

,,Ende der Meldungsonsoge." Erst noch drei-
moligem Durchgeben der Schlußcrnsoge wird
die bestehende Fernsprechverbindung von der

Sprechenden Fernworte getrennt, und die Anloge
geht in Ruhe. Föllt wöhrend dei" Durchsoge

einer Meldung oder der Schlußonsoge eine

weitere Betriebsmeldung on, so wird sie gleich

mit ongesogt.

3. 1. 2. Uberwqchungsstotion meldet sich nicht

Meldet sich der gerufene Teilnehmer nicht oder
ist er besetzt, so trennt ein Zeitglied noch etwo

30 Sekunden die Verbindung ouf und scholtet ein

weiteres Zeitglied für die Wohlwiederholung ein.

Noch einer im Bereich von 30 Sekunden bis zu

6 Minuten einstellboren Zeit führt der Wohl-
impulsgeber eine erneute Wohl ous. Wird der
Ruf ouch beim 2. und 3. Mole nicht beontwortet,
donn wird der Meldungsonreiz gelöscht, und die

Anloge geht in Ruhe. Die vorliegenden und nicht

obgesetzten Meldungen werden letzi in einem

Meldungsspeicher für eine spöiere Durchsoge be-

reitgeholten. Gespeicherte Meldungen werden so-

wohl bei einer Abfroge der Sprechenden Fern-

worte durch eine berechtigte Stelle, ols ouch bei

der Durchsoge einer neuen Meldung obgesetzi.

Es gelongt olso mit Sicherheii iede onfollende

Meldung der überwochenden Steile zur Kenninis.



3. 2. Unbesetzte Betriebsslolion wird gerufen

Wird von einem Fernsprechteilnehmer die Ruf-

nummer der unbesetzten Betriebsstotion gewöhlt,
so wird über einen Anruferkenner die Stotions-

onsoge eingescholtet. Auch in diesem Folle ist es

erforderlich, durch einen tonfrequenten lmpuls

die Ansoge vorliegender und gespeicherter Mel-
dungen ouszulösen. Dos Personol einer zur Ab-
froge berechtigien Sielle betötigt die Freigobe-

toste und erhölt donn olle gespeicherien Mel-
dungen zugesprochen. Die Schlußonsoge schließi

sich der letzten Meldung on. Liegen l<eine Mel-
d ungen vor, so f olgi noch der Stotionsonsoge
gleich die Schlußonsoge.

Die Abfrcrgemöglichkeit wird im besonderen donn
geschöizt, wenn sich dcrs Personol noch einem
Schichtwechsel bzw. noch einer Abwesenheit von
der Houptstotion einen Uberblick über den vor-
hondenen Betriebszustond verschoffen will.

Bleibt iedoch der Freigolce-impuls ous, so folgt
der Stotionsonsoge in iedem Fcrlle sofort die
Schlußonsoge und die Verbindung wird durch die

Fernworte geirenni. Domit ist gewöhrleistet, doß

nur solche Teilnehmer Kenntnis von den Betriebs-

vorgöngen erholten, die dozu berechtigt sind.

Dies ist insbesondere donn von Bedeutung, wenn

die Fernworte ols Zuscrtzeinrichtung zu einem

Houptonschluß eines öffentlichen Fernsprechnetzes

gescholtet ist und es leicht möglich ist, doß Be-

triebsfremde infolge Fcrlschwohl mit der Siotion

verbunden werden.

3. 3. Sprechende Fernwqrte wird zum Rückruf ouf-

gefordert

Am Ende ieder Meldungsonsoge konn die
Sprechende Fernworie oufgefor-dert werden, noch

Gespröchsschluß die Uberwochungsstelle onzu-

rufen und olle vorliegenden Meldungen noch-

mols durchzusogen. Den Befehl zum Rückrufen

erteilt dos Bedienungspersonol der empfongen-
den Stelle durch erneutes Betötigen der Freigobe-
toste wöhrend der Schlußonscrge. Durch den

Rückruf wird dqs einwondfreie Arbeiten des

Woh I impulsgebers geprüfi.

BILD 3
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3. 4. Vorrqng des persönlichen Gesprächs

Die Sprechende Fernworte - eine Zusotzeinrich-
tung zu einem Fernsprechopporot in einer unbe-
setzten Betriebsstotion - ist so gescholtet, doß

iedes persönliche Gespröch über den Fernsprech-
opporot den Vorrong hot. Sobqld in der Außen-
siotion der Hondopporot obgehoben wird, ist
die Verbindung des Fernsprechnetzes zur Sprechen-
den Fernworte unterbrochen und zum Fernsprech-
opporot hergestellt. Besteht bereits eine Verbin-
dung von der Sprechenden Fernworte zur Uber-
wochungsstotion, so wird durch dos Abheben des

Hondopporotes in der Außenstotion der Teil-
nehmer ,,Sprechende Fernworte" durch den Teil-
nehmer,,Fernsprechopporot" ersetzt.

4. Aufbqu

Die Bouteile der Sprechenden Fernworte (Relois-

teil, Sproch- und Tonfrequenzempfönger, Ant-
wortgeber und Netzspeisegeröt) sind olle in einem

Stondschronk ous Stohlblech, der mit einer ob-

schließboren Stohlblechtür versehen isi, stoubge-

schützt untergebrocht. Alle wichtigen Teile, insbe-

BILD 4

Der outomolische Anlwortgeber

sondere olle Lötstellen, sind gut zugönglich. Ant-
wortgeber und Netzspeisegeröt lossen sich leicht
ous den Schronkfeldern herousziehen, so doß
eine Kontrolle ihrer Funktionselemente ohne
Schwierigkeiten möglich ist. Die öußeren Moße
des Stondschronkes sind eiwo: 1255x720x425 mm.

Der Tonfrequenzsender für den Freigobe-lmpuls
ist in einem Stohlblech-Beikosten von geringen
Ausmoßen ongeordnet. AIs Empfongsstelle konn

ieder vom Uberwochungspersonol erreichbore
Fernsprechopporot, ouch Postopporot, gescholtei

werden.

5. Ergänzungseinrichtung für eine zweite
Ruf nummer

Auf Wunsch konn die Sprechende Fernworte so

ousgebout werden, doß sie noch ein- oder zwei-
moligem vergeblichen Anruf der Uberwochungs-
stotion outomotisch eine zweite Rufnummer wöhlt.
Diese zusötzliche Einrichtung ist besonders donn
zu empfehlen, wenn mehrere unbesetzte Be-

triebsstotionen von einer Houptstotion überwocht
werden bzw. wenn es möglich isi, doß die eine
Rufnummer höufig besetzt ist.



'l788i l-33 Mei. 2/lV 6d


